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nnen Das Fiat“ ihre TOBMA und e! Art, 177 Ver-
wirkli  ung des Öpfungs- und Erlösungsplanes mıtzuwıirken. Gott
sich auch S Menschen sel in Mannn und Frau, die Möglichkeit ZWEe1-
einheitlicher und bräutlicher Vermählungslie aran upßp. die Weise
der übernatürlichen Vermählun SEe1INEeT selbst mit der ens Die
Menschwerdungsvermählung hat als rundlage die Zwei-Einhe:!i
Marıa Das „Flat“ ar]ıens ist der reinste Ausdruck der reiINeNn Geschöpf-
lichkeit 1 mpfangen des GOö  en Das ysterl1um Carıtails SIch
- der hypostatischen Ordnung, die wesentlich eine Mittlerordnung ist, fo  Z
Der Erlöserbräutigam ejert ermählung mit der sündigen e1t-
raut, für die Maria das awort SDrI: In Marıa kann die enschheit vVon

icht mehr abfallen Das Vermittlungsprinzip Lautet Christus — Maria.
Auch für die subjektive rlösung das zweli-einheitliche TINZID, ——  Nam-lich T1ISTUS arıa irche, wirksam bleiben.

auf eın Daar inge, die Buche sehr dargestellt SIN sel
hingewiesen auf den nneren usammenhang zwischen der hypostatıschen
Ordnung und der ottesmutterschaft, autf die wundersame erbin:
arıa Kirche, auıf das Myster1ium carıtatis trinıtarıschen Lich auf
die Ttheologische eufiung des Fiat“ auf Cie Sinn!  eutung ‚Haupt“ und
„Herz“. Für Lösung der einigermaßen estgefahrenen Frage nach der
einzigen Mittlerschaft Christi 1öserschaf: arkens wiıird derFr
Weg Dbesser Jleuchtet.

Pölten_ D3}
Der T1IStUS des aubens. orlesungen über kırchliche hristologie.

Von Karl Düsseldorf 1954, Patmos- Verlag. Leinen —
Jeder, der 1n SEeE1INeTr Theologenzeit mit innerer Ergriffenheit die Werke

Karl ams las, wird sich VO erzen freuen, daß der greise elehrte,
essen Wesen ın ltener armon1€e STEe Wissenschafft, edles Menschen-
tTum und priesterli Lie  — den eelen vereinigte, sSeinem Lebens-
en eın Werk Trel Aus der der Vorlesungen, die Karl
Adam urch rel anrzenn der Tübinger Universität gehalten hat,
schenkt uns 1mM vorliegenden an die über die Person und das Werk
Christi. 1ese uswahl arf unNns icht wundern. Der Christologie galt VonR
jeher Adams Interesse und Liebe, wıe die en üÜber die a Welt VeILI -
Dreiteten Bücher „JEesus ristus“ und „Christus Truder“ bezeugen.
Im ersten Teile des vorliegenden Buches handelt der Verfasser Von der
1D als der uelle des Christusglaubens, VO: Christusbild der Evan-
gelien, VO messlanisch-göftlichen Se:  bewußtsein JEesu, VO NTers:!
zwıischen johanneischer und paulinischer Christologie, VO:  5 der ethischen und
intellektuellen Vollkommenheit des hristus. Im zweiten 'eil Sich
Karl Adam mit der Grundlegung der rlösung urch die Inkarnation, mi1t
dem e11STO« des Christus und seiner Herrschaft Die Darbietung ist bei
aller Wissenschaftlichkeit nı schulmäßig, SoOoNdern großer erzens-
H  TmMe erfüllt und ist
lichkeit nahezubringen. mzüglid1 geeignet, Christus seiner Mensch-
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Katholische Moraltheoloéie. Von Joseph S Zweiter and

Die spezielle ora eil Der religiöse Pfl  chtenkreis Zehnte, NEeuU-
bDearbeitete Auflage VO  3 Dr theol IIr phil. Dr 1UTr. uftr. Gustav Ermecke.
(XXXII und 396.) Münster/Westfalen 1954, Aschendorffsche Verlagsbuch-
Nd’ung. Kartoniert E  — geb. AB

Überraschend ald wurde dieser Band vorgélegt. Damit liegt 19898 der
„Gesamt-Mausbach“ VOT, den allerdings Dr Ermecke gründlich bearbeitet,ergänzt und auf den neuestien Stand gebracht hat. Die empfehlenden
Besprechungen 1n dieser Zeitschrift 1954, Heit 1, 5..79, Hefit 4, S, 347,gelten 17 vollem usm2aß auch für den zuletzt erschienenen and und
Gesamtwerk. Die deutsche „Moral“ kann auf 1ese Leistung sto. SeinN.


